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der öfterreichijch-ungarifihe
Tagesbericht.

W i c n , 29 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Amtlich wird bcrlantbart vom 29. Oktober 1915 :

Russischer Kriegsschauplatz .
Nichts Neueö .

Italienischer Kriegsschauplatz .

Gestern nahm die italienische zweite und dritte
Armee den allgemeinen A n g r i s s mit aller

Kraft von neuem auf . Die Schlacht war somit
an der ganzen küstenländischen Front wieder im

Gange . Ten Jnfanterieangrisfeu ging eine Ar -

tillerievorbercitung voraus , die sich in mehreren
Abschnitten bis zum Trommelfeuer steigerte
und namentlich gegen den Görzer Brucken -

köpf eine noch nicht dagewesene Hef -
t i g k e i t erreichte ; aber weder dieses Feuer , noch die

solgendcn Stürme vermochten unsere Truppen zu
erschüttern . Abermals wiesen sie den

Feind an der ganzen Front blutig ab

und behaupteten ausnahmslos ihre
W * Ifnch zerschossenen Stellungen .
Drang der Gegner da oder dort in einen Graben
«in , so wurde er durch unverzüglichen Gegenangriff
wieder daraus entfernt . Dem schweren Tage , der
»>it vollem Mißerfolg der Italiener
endigte , folgte eine rnhige Nacht . Auch an der

Dolomitenfront dauert die feindliche An -

griffstätigkeit unverändert fort . Hier richtete der
Gegner seine heftigen Anstrengungen gegen den
^ o l d i L a n a, vor dem nun schon so viele und auch
gestern zwei neue Angriffe zusammen -

brachen .
Ein italienischer Flieger bedachte das Schloß M i -

' » mute mit Bomben .

Süüöstlicher Kriegsschauplatz .
Tic südöstlich von Bisegrad austretenden

Montenegrinischen Bataillone wurde « bei D r i u s k o
" » d auf der Suha Gora geschlagen . Die
Zutschen Divisionen der Armee des Ge -
« crnlK von Koevesz drangen in die Gegend von
^ udnik vor . Oesterrcichisch- nngarische Kräfte

Dieser Armee überquerten im Angriff die durch an -
dauernden Regen fast ungangbar gewordenen Nie -
^ kungen an der oberen R a Ca, warfen in rr -

^ ttertem Kampfe den Feind von der K u m i s k a -

nnd erstürmten die Kirche und das Dorf
® u m i e . Die Armee des Generals von G a l l -

überschritt im Ranme von Lapova die Le -
^ ^ uica und machte südöstlich von Svilajnac
'" " tcre Fortschritte .

^
Die b « l g a r i s ch e e r st e Armee eroberte

^ irot . Der Feind hat vor shrer ganzen
* 0 M t den Rückzug angetreten .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

Gs©0

^Sabe an EnglanS für Lebensmittel und
Kriegsmaterial aus Amerika.

Rurich , 29 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
er » \ J te Zürcher Post von wohlunterrichteter Seite
frie h

U ^ ben will , müssen die E n t e n t e in ä ch t e,
Amerika Lebensmittel und Kriegsmaterial

Und *
' an England eine Abgabe bezahlen

3ÖpJ . < ivie verlautet , 10 Prozent des Wertes ,
t e r ; ? ' cht bezahlt , erhält kein Ma -

ttilt *'
0

° U ch keine Lebensmittel . Dies

Italip » ^ ußland und sogar für Frankreich und
^ ttland will sich dadurch gegenüber seinen
eine gewisse Verzinsung der ge-

»" r 2 .Summen sichern, die es den Ententestaaten^ mmnig stellte .

Der Krieg zur See.
London . 29 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Meldung des Reuterschen Büros . Der norwe -

gische Dampfer „Semal " ist versenkt
worden . Zwei Mann der Besatzung find gerettet .
Man glaubt , daß nennzehn ertrunken find .

London , 29 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Prisengericht erklärte Krupps Jacht

„Germani a"
, die sür 45 000 Pfund bewertet

wnrde , alsPrise . Die Jacht kam am 30. Juli nach
Cowes , um an dem Rennen am 6 . August teilzu -

nehmen . Noch drei andere Jachten wurden zu Prisen
^

Maasluis , 30 . Oktober . (W .TB . Nicht amtlich .)
Der britische Dampfer de? Hilfskonntees Oskfield
ist bei den Downs von einem de u ts che n U u t e r -

seeboot äug ehalten und dann wieder frei -

gelassen worden .
Q

verschiedene Kriegsnachrichten.
Eine Unterredung mit dem Abg . Erzberger .

Amsterdam , 28 . Oktober . (Straßb . P .) Aus
Newyork wird mittels Funkspruch gemeldet : Der
Abgeordnete Erzberger sagte in einer Unter -

reduug zu einen : Vertreter des Newyorker Journal ,
er glaube , der P a p st tue sein Möglichstes , um den
Frieden zu erwirken . Erzberger fuhr fort :

„Als ich Seine Heiligkeit das letzte Mal sah , war
er sehr energisch mit Friedensgedanken besänftigt .
Der Papst ist immer ein enthusiastischer Anhänger
des Friedens und unermüdlich und unparteiisch in
seinen Versuchen gewesen , den Konflikt zu beenden .
Aus persönlicher Erfahrung weih ich . daß der Papst
dabei noch immer eine Mitwirkung des a m t r i f
nischen Volkes und der R e g i e r u n g er -
wartet . Ich glaube auch , daß die amerikanische Note
an England dazu beitragen wird . England für
Friedeusunterhandlungeu günstiger zu stimmen ,
nämlich , wenn die amerikanische Note so kräftig ab -

gefaßt ist. wie ich es erwarte .
" (Wir geben diese

Meldung natürlich nur unter Vorbehalt wieder . Die
Red .)

Der ftanzösische amtliche Bericht .
Paris , 29 . Okt . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amtlicher

Bericht von gestern nachmittag 3 Uhr : Im Laufe der
Nacht wurden nur wenig bedeutende Patrouilleügeseäite und
Ausllärungsgefechte gemeldet, die zu unseren Gunsten en-
beten . — Amtlicher Bericht von gestern abend II Uhr :
Man meldet besonders starke, lange Arlillenekämpfe in
Belgien aus der ftront Het-SaS , Steeustraate . sowie nördlich
ArraS, im BoiS - en - Hache nnd in Roclinconrt . In der
Champagne richtete der Feind ein heftiges Bombardement
auf unsere Stellung von Tahure und Maison de Champagne.
Unsere Batterien erwiderten mit planniätzigem VergeltungS-
feuer aegen die feindlichen Schützengräben In den Vogeseu
beendete eine unserer Ausllärungsabtcilungen am Neichsucker -
köpf die Zerstörung eine! feindlichen Schützengrabens, der
durch unser Geschützfeuer bereit? eingeebnet war . Die Deut«
schen unternahmen einen Gegenangriff, der leicht zurück-
gewiesen wurde. — Belgischer Bericht ! Leichtes Bombarde-
ment nördlich Dixmuiden , heftigeres Bombardemet zwischen
dem Fährmannshaus und Steenstraate .

Der König von England vom Pferde gestürzt .

London , 29 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Pressebüro teilt mit : König Georg hat
durch einen Sturz vom Pferd bei der Besichtigung
der Front in Frankreich eine schwereOuetsch -

uitg erlitten .
Die englische Zensur gefährdet den englische» Kredit .

Loudou , 29 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich )
Der Korrespondent der Times in Washington
machte die britische Zensur dafür verant -

wortlich , daß in Amerika das Vertrauen auf
den schließlichen Sieg der Alliierten tiefer st e h e
denn i e. Die Amerikaner erführen durch die Be -
richte von Wiegand nnd andern Presseagenten , daß
die große Offensive der Alliierten am Widerstand
der Deutschen gescheitert und keine wirklich erfolg -
reiche Offensive mehr zu erwarten sei . Daraus sei
unvermeidlich der Eindruck entstanden , daß der in
militärischem und politischem Sinne zur Beeinfluss¬
ung des Balkans unternommene Anlauf f e h l g e -

schlagen sei . Man vergleiche Deutschlands und
Englands Anteil an den Kriegsleistungen . Der
Korrespondent schließt : Das müsse anders werden ,
sonst könne der englische Kredit in
Amerika gefährdet werden .

Die gesamten englische« Verluste .
Loudou , 30 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Nach amtlichen Mitteilungen betragen die gesamten
britischen Verluste auf allen Gebieten 4 93 2 94
Mann , davon 101 652 tot , 317465 verwun¬
det und 74 177 vermiß t .

Rußland kredenzt seine » Verbündeten — Alkohol .
Petersburg , 29 . Oktober . (W .Tiö . Nicht amtlich )

Um die ansehnlichen A l k o h o l v o r r ä t e,
die dem Fiskus zur Verfügung stehen , nutzbar
zu machen und angesichts des festgestellten Bedürs -

nisses der befreundeten und verbündeten Länder
hat der Finanzminister dem Ministerrat vorgeschla -
gen , ihm die Ermächtigung zu geben , sobald als
möglich ungefähr 30 Millionen Wedros
Alkohol ausführen zu dürfen .

Presseorgauisation in Pole » .
Warschau , 29 . Oktober . ( W .T .B . Nicht amtlich .)

An Stelle der Presseverwaltung beim Oberbefehls -
Haber—Ost . die am 1 . Oktober ausgelöst worden ist.
ist für das Gebiet des G en eralgonv ern e-
ments in Warschau eine Prefseabteil -
u n g beim Verwaltungschef des Gouverneurs ein -
gerichtet worden . Die Presseabteilung , die nach den
bisher gewonnenen Erfahrungen aufgebaut ist , um -
faßt neben der Zensur - und Nachrichtenabteilung
auch den Verlag der deutschen Staatsdruckereien in
Warsck >au und Lodz , der am 1 . November eine
eigene Geschäftsstelle in Berlin erössnen wird .

*

vom Balkan.
bulgarischer Krisgsbericht.

Sofia , 29 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Amtlicher Bericht über die Ereignisse am 2 7.
Oktober : Nach viertägige « hartnäckigen Kämpfen
schlugen unsere Truppen im T i m o k ° T a l e und

vor Pirot operierende serbische Armee » aus der

ganzen Front . Die Serben befinden sich jctjt in «

allgemeinen Rückzüge iu westlicher Richtung . Wir

versolgeu energisch den Feind . Wir sind schon im

Besitz von N e g o t i n nnd Brza - Palanka (ans
dem rechten Donauuser , wo yAsn » Kavallerie mit

den verbündeten Truppe » in Berührung kam) ,
Z a j e c a r , K » j a z e v a c und zahlreichen
Dörfern im Timok - Tale . Wir erbeutete »

aus dieser Front 16 Geschütze , große Mengen Muni -

tion und viel Proviant . Im Tale der Nischawa er-

stürmten nnsere Truppen die südlichen Werke der

Festung Pirot und gelangten bis zur Stadt selbst ;
aber die Nacht unterbrach die Operationen . Der

Feind wird auf der ganzen Front verfolgt . Die Ein -

wohner der Städte Negotii «, Brza -Palanka , Zajecar
und Knjazevac bereiteten unseren siegreichen Heeren
begeisterte Huldigungen . Diese Städte sind mit bul¬

garischen Fahnen beflaggt . Die Bevölkerung
begrüßte unsere Truppen mit Rufen : „Es
lebe der Zar Fcrdiua ««dl Es lebe Bulgarien ! Es lebe
die tapfere bulgarische Armee !" In der Ebene von
Kossova erreichten unsere Truppen die Gegend
nördlich Kotschanik und die obere Morava östlich
Gilani . Die durch reguläre serbische Truppen
gegeu die bulgarische Bevölkerung von Uesküb bei
der Räumung dieser Stadt begangenen Greuel -
taten wurden gestern von den Behörden sestge-

stellt , die darüber in Gegenwart der Konsuln von

Rußland und Griechenland nnd der amerikanischen
Mission unter Lady Paget nnd zahlreicher Persön -

lichkeiten dieser Stadt ein Protokoll ausnahmen . Es
wurden photographische und kinematographische Auf¬
nahmen dieser Greuel gemacht . Die s r a n z ö s i -

s ch e n T r n p p e n , die von Kalandowa gegen
Tschepeli -Balkan vorgingen , wurden durch die B »l-

garen mit großen Verluste » gester » zurückgeschlagen.
— Am 27. Oktober erschien die r n s s i f ch e

Schwarze M e e r s l o t t e, mindestens zwanzig
Einheiten stark, vor B a r n a nnd beschoß es während
zwei Stnnden . Znr gleichen Zeit warfen drei Wasser -

sinzzeuge Bomben ans die Stadt ; ein feindlicher

Flieger wnrde getroffen . 3 Einwohner wurden ge-

tötet , darunter 3 Fratien , 9 verletzt.

Die Sulgaren in Serbisch-Mazeöonien .
Sofia , 29 . Oktober -. (W .T .B . Nicht amtlich .)

Meldung der Bulg . Telegr .-Agentur . Der Vor -
ni a r s ch der bulgarischen Truppen in Mazedonien
vollzieht sich unter überaus begeisterten
Kundgebungen der seit langem unterdrückten
Bevölkerung , die endlich den heiß ersehnten
Befreier kommen sieht . Nachrichten , die aus diesen
Laudesteileu eintreffen , schildern die Geinütsver -
faffung der unglücklichen Bewohner , die iu allen
Städten unseren Truppen entgegeneilen , sie mit
Blumen überschütten und Soldaten nnd Pferde
schluchzend umarmen . Die Straßen , welche die Be -

freiungstruppen durchziehen , sind mit Teppichen be-

legt . Täglich spielen sich derartige Szenen ab .

Die Einnahme von Zajecar .
Solia , 29 . Oktober . (Meldung des Vertreters des

W .T .B .) Die Einnahme von Zajecar wird

von fachmännischer Seite als eine überaus her *
vorragende Waffentat bezeichnet . Zajecar
war ungewöhnlich stark befestigt . Du * serbischen
Höhenstellungen waren mit allen modernen Hilfs -
Mitteln ausgestattet und seit lange, » sorgfältig aus »
gebarit , nnd wurden von an Zahl weit überlegenen
Streitkräften verteidigt . Die überraschend schnelle
Eroberung liefert einen glänzenden Beweis sür die
Schneidigkeit und ausgezeichnete Führung der bnl -
gaxischen Truppen .

*
Berlin , 29 . Oktober . Die B . Z . meldet aus Am¬

sterdam l Nach einer Meldung der Times über den
Kamps bei Kladovo fand die Besetzung von
Tekia durch die Oesterreicher nach mehrstündiger
schwerer Beschießung -statt . Am Montag wurde die
Stadt völlig geräumt , während die Bevölkerung fluch-
tetr . Am Dienstag morgen stand Kladova in Flam »
men . Die Serben steckten die Stadt nnd das Petro¬
leum -Depot in Brand .

Berlin , 29 . Oktober . DaS Berliner Tageblatt mel¬
det aus Wien : Wie aus Bukarest gemeldet wird ,
find aus Sebastopol nnd Odessa r u s f i f ch e
Trausportfchiffe zur bulgarischen Küste ab -

gegangen . Tie Transportschiffe waren von Kriegs -

schiffen begleitet .

Russische Klage über die große » Fehler dcr
Vierverbaudo -Diplomatie .

Petersburg , 29 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
N o w o j e W r c m j a führt aus , daß Serbien in
a l l er s ch w i e r i g st er Lage sich befindet . Das
Blatt fragt , ob der V i e r v e r b a n d wirklich alle
Möglichkeiten erwogen habe , Hilfe zu bringen .
Jt a l i e n habe den Krieg eigentlich sür die Inter -
effeu des Balkans und für die Ausrechterhaltung der
Status quo begonnen . Es sei deshalb außerordent -
lich befremdend , daß es jetzt mit der Hilef zögere , wo
die Deutschen und Oesterreich « - im Begriffe ständen ,
eine ganz nene Lage auf dein Balkan zn schaffen.
In derselben Lage befinde sich England . Der
deutsche Einzug in Konstantinopel bedeute sür Eng -
land nicht nur eine bedeutende Einbuße seines Pre -
ftiges , fondern anch eine sehr reale Gefahr . Man
wisse nicht , ob die Engländer beim Vorrücken Deutsch -
lands nicht gezwungen seien , Gallipoli zuver -
lassen . Jedenfalls werde der Kampf selbst nnge »
mein erschwert . Er bedeute nicht mir eine Gefährd¬
ung der englischen Interessen in der Türkei , son»
den » auch Indiens , das nicket Mehr wie bisher in
seiner idyllischen Ruhe bleiben werde , sowie A e g y p-
t e n s . Heber die russischen Interessen
könne überhaupt nichts mehr hinzugefügt werden .
Die braven Serben hatten bisher immer nach den
Wünschen Rußlands gehandelt . Dagegen hätten ? die
Bulgaren infolge der ungeschickten russischen Diplo -
matie Rußland einen vernichtenden Schlag zugefügt .
Das russische Prestige könne nur durch Rache an der
deutschfreundlichen Richtung in Bulgarien tvieder
hergestellt werden . Alle Großmächte seien in gleicher
Weise interessiert . Die Diplomatie der Alliierten
habe in letzter Zeit eine Reihe ernster Niederlagen
erlitten : aber die letzten Fehler , den Durchbruch
Mackensens (nach Serbien R .) nicht rechtzeitig
bemerkt z» haben , übertreffe die bisherigen . Dabei
spräche» die Deutschen so offen von ihren Zielen ,
daß man angenommen habe , es sei eine Finte , um
anderwärts überraschende Schläge zu führen . Die
Deutschen seien so übermütig geworden , daß ste
nicht einnial ihre strategischen Plane «nehr ver -
schwiegen, sondern sie ganz offen verkündeten,wogegen
die D i p l o m a t i e d e r R n f s e n eine Unsähig .
ke it zeige, die mir die russische Diplomatie begehen
könne .

Ministerrat in Rom .
Mailand , 29 . Oktober . ( W .T .B . Nicht amtlich .)

Der Eorriere della Sera meldet ans Rom , daß der
gestrige Ministerrat , dem die Presse nnd
politische Kreise eine besondere Bedeutung bei-
messen, von 4^ Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends
dauerte . Sonnino habe auf Grund der tagsüber
eiugegangeneu Berichte die Lage in Griechen -
land und Rumänien geschildert ; anch habe er
die Tragweite der Erklärung Lansdownes Hinsicht -
lich der italienischen Politik beleuchtet . Ein aint -
licher Bericht spricht nur von der Behandlung ad -
ministrativer Fragen .

Mailand , 29 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Secolo schreibt, daß man in Rom gestern Hinsicht -
lich der internationalen Lage Italiens sehr p e s s i -
m i st i s ch gedacht habe . Die Nachrichten ans Athen
seien nicht vertrauenerweckend nnd hätten in den
regicrungs -diploinatischen Kreisen Roms sehr leb -
haste Besorgnis ausgelöst . Die Besprechung
der Balkanlaqe habe im Ministerrat über eine
Stunde gewährt . An den Bericht Sonninos hätte
sich eine lebhafte Debatte geknüpft , die mit einem
neuen einstimmigen Vertrauensvotum für !>a>
Werk Sonninos geschlossen habe .
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Bulgarien und Griechenland .
Budapest , 28 . Oktober . (Frkf . Ztg .) Eine aus

Vertretern des griechischen Ministeriums des
Aenßern und der griechischen Nationalbank be-
stehende Abordnung ist in Sofia eingetroffen , um
die Verhandlungen wegen Ankaufs von Lebens -
mittel « zu führen . Der bulgarische Ministerrat
hat der griechisch « Regierung den Ankauf g e -
st a t t e t und verschiedene Ausfuhr - n n d
Uebergangsbegünstigungen bewilligt .
Zurückziehung der Ententetrnppcn von Saloniki ?

Berlin , 30 . Oktober . Dem Berliner Lokalanzeiger
zufolge meldet A Vilag aus Athen , die Zur ü ck -
ziehung der in Saloniki gelandeten
Truppen habe begonnen . General Hamilton
teilte dem Korpskonimandanten offiziell mit , daß
der alliierte französisch- englische Generalstab be-
schlössen habe , die auf griechischem Gebiet gelandeten
verbündeten Truppen zurückzuziehen und daß deren
Abtransport bereits begönne, » habe.

Der griechische Kronprinz in Saloniki .
Paris , 30. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Petiti Journal meldet aus Saloniki : Der
Kronprinz von Griechenland ist mit seinem
Stab eingetroffen . Die zweite Division des griechi-
schen Heeres bleibt in Saloniki .

*
London , 29 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Manchester Guardian sagt in einem Leitartikel , in
welchem die militärischen und politischen Maß¬
nahmen der Regierung auf dem Balkan scharf
kritisiert werden : „Das ist nicht die Art , gegen einen
Feind wie Deutschland den Krieg zu ge¬
winn e n .

"
Berlin , 29 . Oktober . Die B . Z . meldet aus Buda¬

pest : Nach einer Athener Meldung des Vilag wird
auf Kreta von der Venizelos - Partei
gegen die Regierung und Dynastie gehetzt. Die Re -
gierung verhängte den verschärften Belagerungszu¬
stand über die Insel .

<kine Seeschlacht im Schwarzen Meer.
Berlin , 30 . Oktober . Nach einem Bukarester Tele -

gramm der Vossischen Zeitung hat die türkische
Flotte , bestehend aus „Göben "

, „Breslau " und
„Hamidie "

, die russische Flotte angegrif¬
fen , die aus drei Panzerschiffen , mehreren Kreu -
zern und Torpedobooten bestand . Es entwickelte sich
eine erbitterteSchlacht , deren Ergebnis noch
unbekannt ist.

Grischenlanü gegen öen vierverdanü .
Berlin , 30 . Oktober . Nach verschiedenen Morgen¬

blättern hat die griechische Negierung endgültig
gegen die Entente Stellung genr -mmen . 5! er
griechische General st abschef habe im Minister¬
rat erklärt , Serbren könne man nicht retten . Wenn
die Entente mit mehreren hunderttausend Mann zu
Hilfe eile , bestehe die Gefahr , daß die Operationen
in nächster Zeit auf griechisches Gebiet verlegt wür¬
den . Der Ministerpräsident habe sodann die Ge¬
sandten aufgefordert , binnen 24 Stunden mit
dem Abtransport der gelandeten Truppen zu
beginnen . Nach Ablauf dieser Frist werde die
griechsiche Regierung nicht mehr die Verantwortung
für die weitere Entwicklung der Dinge übernehmen
können .

)QOC

Krieg im Grient .
Türkische Kriegsberichte .

Konstantinopel , 29 . Okt . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Hauptquartier teilt mit : Am Vormittag
des 27 . Oktober griff eines unserer U n t e r s e e -
boote im westlichen Teil des Schwarzen Meeres
die russische Flotte an und torpedierte
ein L i n i e n s ch i f f vom Typ des „Panteleinion ",
welches schwer beschädigt wurde . Die russische Flotte
zog sich darauf schleunigst nach Sebastopol zurück.

Auf der Dardanellenfront dauerten am
27 . und 28 . Oktober die üblichen örtlichen Kämpfe
an . Bei Ari Burnu und Sedd - ül - Bahr
nahmen zwei feindliche Monitore an der Beschieß-
ung teil , wurden aber durch unsere Artillerie ver -
jagt . Auf den übrigen Fronten keine Veränderung .

Kirchliche Nachrichten .
kZ Dekanat Stvckach, 28 . Okt . In diesem Jcchre war

unsere Kapitelskonserenz erst spät im Herbste ,
am 27. Oktober , wie fast regelmäßig in Stockach.
Draußen pfiff ein schneidig kalter Wind , umso gemüt -
licher war 's in der warmen Stube , und warm und be -
geistert schlugen auch die Herzen . Eingeleitet wurde der
Tag durch A-bhaltung des sogen . „ Nellenburger Jahr -
tags , der regelmäßig auf diesen Zeitpunkt verlegt wird .
Erichienen waren alle Gei -stlichen des langgestreckten Kam -
telS , vom See und vom Heuberg , mit Ausnähme eines
kranken und eines beurlaubten Herrn , welche aber ersetzt
waren durch zwei liebe Gäste , einen sangesfrcchen ehe-
m -rligen Stockacher Vikar , 'den jetzigen Herrn Pfarrer
Blaser in Honstetten , und den allzeit frohgemuten und
frohberedten Pfarrer von der Burg am Schwäbischen
Meer , Herrn Stadtpfarrer Martin , den ehemaligen
Kapitelsnachbar in Eigeltingen . Herr Dekan Baumann ,
der Bodmaner Jubilar , referierte über da ? weitge¬
dehnte erste gestellte Thema „ Pastoralklugheit " init er¬
fahrener Sachkenntnis , praktischem Blick, väterlicher
Liebe und heilig - jngendlicher Begeisterung , aus der man
baS echte, gute Feuer -Oel der hl. Exerzitien herauLzu-
spuren glaubte . Herr Stadtpfarrer Neininger berich¬
tete über das Kinematographen -Thema und brachte
» Altes und Neues " aus den vorliegenden Arbeiten und
eigener Erfahrung , zugeschnitten für die Praxis . Beim
einfachen „ KricgSmahl " im „Löwen " gab der Herr De¬
kan in gewohnter , ansprechender Weise eine Rundschau
seit der letzten Konferenz , die in ein Huldigungsgruß

uttjent geliebten Oberhirten auSklang . Neue Belehr -
ßiefre zur Kirche ut ?ö den anvertrauten

Ecbäflein und frischgeweckter Her - ■* ? •Heuiltat
Bnd — das ist genug .

Obgleich an der Dardanellenfront seit einiger Zeit
nur gegenseitiges örtlichen Gewehrfeuer stattfindet ,
das sür beide Teile wirkungslos bleibt , fährt der
Feind weiter fort , Lazarettschiffe als Transportschiffe
und Lazarettzelte für militärische Zwecke zu be -
nutzen . So beobachteten wir deutlich am 27 . d . M .
bei Kutchuk Kemikli , wie englische Soldaten Militär -
Übungen vor Zelten , die das Rote Kreuz trugen ,
machten und nach Schluß dieser Uebungen die
Zelte zurückgezogen .

Konstantinopel , 29 . Okt . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Hauptquartier berichtet von der Dar -
danellenfront : Bei Anaforta traf eine von nn -
serer Artillerie abgeschossene Bombe ein feindliches
Munitionsdepot . Sie brachte es zur Entzündung .
Der Brand datierte 13 Minuten . Unsere Artillerie
zerstreute feindliche Truppen , die Verschanzungen
aufwarfen . Die Antwort des Feindes hatte kein
Ergebnis . Bei Ari Burnu schleuderte der Feind
in der Nacht zuin 28 . Oktober bis zum Morgen
Bomben gegen die Gräben auf unserem rechten
Flügel . Am 28 . Oktober bei Tage eröffnete die
feindliche Artillerie ein wirkungsloses Feuer in ver -
schiedenen Richtungen . Bei Sedd - ül -Bahr gegen¬
seitiges Artilleriefeuer und Kampf mit Bomben
und Torpedos . Der Feind schoß gegen unseren
linken Flügel ungefähr 1000 Geschosse ab , die nur
Erdstürze in einigen unserer Schützengräben hervor -
riefen . Sonst nichts von Bedeutung .
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Lebensmittelversorgung .
Zur Lebensmittelversorgung

öer Stadt Karlsruhe .
( T) Karlsruhe , 30. Oktober 1915.

Zu Beginn der gestrigen Bürgerausschußsitzuug
brachte die Fortschrittliche Volkspartei folgende kurze
Anfrage ein :

„ Indem wir dem verehrlichen Stadtrat für die bis -
herigen Bemühungen um Beschaffung preiswerter Le-
bensmittel unseren Dank aussprechen , stellen wir hier -
mit im Hinblick auf die fortgesetzte zur Zeit völlig un -
berechtigte Steigerung der Preise für wichtige Lebens -
mittel und Verbrauchsartrkel folgende kurze Angrafe :

1 . Ist der Stadtrat bereit , die sofortige Einführung
von Höchstpreisen nuf Milch , Butter , Speisefett , Gemüse ,
Kartoffel , Eier und Leder zu beantragen ?

2 . Können nicht die Höchstpreise sür Mehl , Brot und
Zucker ermäßigt wecken ?

3 . Beabsichtigt der Stadtrat , durch die Zufuhr aus -
ländischer Milch dem drohenden Mangel abzuhelfen und
ist Nicht die unentgeltliche Beförderung derselben auf den
badischen Staatseisenbahnen oder mindestens eine we¬
sentliche Herabsetzung des Tarifs für alle Milch zu er -
langen ? "

Oberbürgermeister S i e g r i st gab hierauf folgende
Antwort : Die kurze Anfrage enthält foviele Einzel -
fragen , als Gegenstände aufgeführt sind . Im allge -
meinen möchte ich bemerken , daß es sich nicht als zweck -
mäßig erwiesen hat , HöÄ/stpreise einseitig örtlich festzu -
setzen, weil zu leicht die Gefahr entsteht , daß 'der Handel
die Waren dann dorthin lenkt , wo höhere Preise be-
zahlt werden . Wir waren deshalb mit der Festsetzung
von örtlichen Höchstpreisen sehr vorsichtig . In weiten
Kreisen hat sich deshalb auch die Meinung gebildet , daß
Höchstpreise durch das Reich festgesetzt werden sollen .

WaS nun
die Frage der Milchversorgung

betrifft , so kann ich mitteilen , daß wir bereits beschlossen
haben , einen Milchhöchstpreis für die Stadt Karlsruhe
durchzuführen , weil sich bereits wieder Tendenzen gel-
tend machen , den Preis für Milch zu « höhen und zwar
um mehr als nnS angemessen erscheint . ES wird in der
PreisprüsungSkominission zugegeben , daß eine Milch¬
knappheit besteht . Wir haben aber die Wahrnehmung
gemacht , daß in Karlsruhe ansässige Milchverkäufer den
Preis auf 3 0 Pfennig hinausgesetzt hgben . Be -
gründet wurde dies damit , daß die Bierbrauer den Preis
für die Malztreber hinausgesetzt haben . Das letztere ist
richtig . Wir haben dabei das Eigentümliche der Höchst-
preise erkannt . Die Höchstpreise für Malztreber waren
bei uns verhältnismäßig niedrig , niedriger als wie sie
von der Bezngsvereinignng der deutschen ^ tttermittel -
gesellschast festgesetzt wurden . Diese forderte 2.40 Mark ,
während die Treber bei uns nur 1 .75 Mark kosteten .
Durch die Preisfestsetzung der Bezugsvereinigung sahen
sich die Bierbrauer veranlaßt , ihrerseits den Preis auch
zu erhöhen und Pvar um 30 Pfg . Nach dieser Erhöhung
erklärten die Milchlieferanten , wenn es bei 'dieser Er -
höhung bleibe , so erhöhen sie den Milchpreis auf 30 Pfg .
Gerechtfertigt wäre durch den Treberpreis diese Milch -
Preiserhöhung nicht , weil aufs Liter höchstens ein halber
Pfennig mehr kommt . Die Milchhändler bekommen aber
30 Pfg ., wenn sie es verlangen Deshalb ist die Festsetz-
ung von Höchstpreisen sür Milch notwendig . Höchst-
preise lassen sich hier durchführen , weil die Nachbar -
städte Mannheim . Bruchsal und Stuttgart auch Höchst-
preise festgesetzt haben . Wir haben bisher für Händler -
milch einen Preis von 26 Pfg . und einen Rampenpreis
von 21 Pfg . gehabt . Die Landwirte der Umgebung ha¬
ben darum nachgesucht , daß der Preis um 1 Pfennig
erhöht werde . Wir hdbei , geglaubt , daß es besser sei,
wenn wir eine solche Erhöhung zugestehen — aber eine
weitere nicht — als wenn wir es daraus ankommen
lassen, daß die Milch nach Mannheim abwandert , wo der
Preis um 1 Pfg . höher ist. Wir haben zugestimmt , daß
der Rampenpreis auf 22 Pfg . und der Milchpreis
im Hanse abgegeben aus 27 Pfg . festgesetzt werde . Wer
die Milch nn Laden oder auf 'der Straße vom Wagen der
Milchgentrale kaust , soll sie zu 20 Pfg . bekommen . Wir
haben diese Höchstpreise beantragt , und eS ist nicht zu
bezweifeln , daß baS Bezirksamt zum 1 . November diese
Preise festsetzt.

Bezüglich der Milch ist noch eine weitere Frage ge-
stellt , ob wegen des drohenden Mangels nicht etwa 'die
Zufuhr ausländischer Milch möglich sei und
ob diese nicht erleichtert wecken könne dadurch , daß die
Milchfracht beseitigt oder herabgcK ' tzt werde . Wir haben
uns feit langer Zeit bemüht . Milch aus der Schweiz
hereinzubringen , jiur die Schweiz kommt für uns in
Betracht . Die « clweiz versorgt nicht nur die ober -
elsässischen Städte bis Straßbura , sondern auch ober -
badische Städte bis Ofienburg . Wir haben uns auch be-
müht , Milch aus der Schweiz zu bekommen . In letzter
Zeit find Schwierigkeiten darin eingetreten , die damit
zusammenhängen , daß in der « chweiz die Nachfrage nach
Milch nickt nnr ans Baden , sondern vermutlich auch auS
anderen Nachbarländern stärker geworden ist , sodaß der
MilchpreiS in die Höhe gegangen und für die Schweiz

selbst nicht genügend Milch übrig blieb . Die Schweiz
beabsichtigt nun eine Organisation zu schaffen , welche
verhindern soll, daß zuviel Milch ausgeführt und der
Preis zu hoch wird . Wir stehen mit der Schweiz in
Unterhandlungen , daß auch uns Milch von dort zuge -
führt wird . Um diese Anslandsmilch nicht zu sehr zu
verteuern , haben wir die Eisenbahnverwaltung gebeten ,
den Frachttarif zu ermäßigen . Davon , daß die preußische
Eisenbahnverwaltung die Milch unentgeltlich befördere ,
weiß die badische Verwaltung nichts . Man hat unZ
aber von Basel her eine Ermäßigung zugestanden , die
nahezu einen Pfennig ausmacht . Es besteht schon ein
billiger Milchtarif bei Entfernungen von 100 Kilometern .
Es ist unsererseits geschehen , was geschehen konnte , um
Milch ans der Schweiz zu bekommen und durch Herab¬
setzung der Frachten die Milch billig zu bekommen . Ob
aber diese Maßnahmen genügen werden , um die Milch -
Verhältnisse in unserer Stadt besriedigend gu gestalten ,
iias ist noch ganz unsicher . Es wird von allen Seiten
behauptet , daß die Milchproduktion im Laufe des Win -
ters noch wesentlich zurückgehen werde . Man muß wohl
auf einige Zeit damit rechnen , daß nicht alle Bedürf¬
nisse nach Milch in der Stadt befriedigt werden können ,
daß eS infolge dessen notwendig wird ,

die Milchverteilung zu regeln ,
sodaß diejenigen , die die Milch am notwendigsten brau »
cken (Säuglinge und Mütter ) , die verfügbare Milch be-
kommen und die anderen im Verbrauch eingeschränkt
werden . Diese Einrichtung wird Gegenstand der Er¬
wägungen in der nächsten Zeit sein .

Mit der Milchsrage hängt eng zusammen
die Butterfrage ,

die in letzter Zeit außerordentlich schwierig geworden ist .
Die Butter ist dadurch im Preise sehr gesteigert worden ,
daß man Butter aus dem Auslande einführen mutz , weil
die inländische Erzeugung nicht genügt . Die ausländische
Butter ist aber ungeheuer in die Höhe getrieben worden .
Die gesteigerten Auslandspreise haben dazu angereizt ,
auch 'den Inlandspreis zu erhöhen . Es ist, um dem ent -
gcgenziUvirken , eine Verordnung des Bundes¬
rats erschienen , durch die der R e i ch s k a n z l er er -
mächtigt worden ist, Grundpreise für Butter
festzusetzen . Der Großhandelspreis für Berlin wurde
aus 2.40 Mark , der Kleinhandelspreis auf 2 .55 Mark
festgesetzt. Für unsere Verhältnisse ist dieser Preis zu
hoch. Bei uns in Süddeutschland ist der Butterpreis
nicht so hoch . In Bayern wurde er festgesetzt auf 1.80
Mar «!. Auch hier kann man Butter für 2 Mark bekam -
men . Ich habe wiederholt mit der Großh . Regierung
verhandelt nnb heute ist mir mitgeteilt worden , daß d i e
süddeutschen Regierurigen übereinge -
kommen sind , die Butterpreise für Süd -
d e u t s ch land wesentlich niedriger gu be -
stimmen als vom Reichskanzler der Grundpreis fest-
gch

'
etzt . wurde . Es ist beabsichtigt , den Preis auf dem

Lande auf 1 .80 Mar ? und in der Stadt auf 2 Mark
zu bestimmen . Diese Festsetzung bedarf aber noch der
Zustimmung des Reichskanzlers , die noch aussteht ; eZ
ist aber anzunehmen , daß sie erfolgt . Wenn diese Ver -
ordnung zustande kommt , werden wenigstens die schlimm -
sten Auswüchse —■ Preise von 2 .60—2,70 Mk . — einiger¬
maßen zurückgekämmt . Es bleibt dann selbstverständ -
lick eine weitere Festsetzung des Preises durch die Stadt
incht mehr übrig , wenn der Preis , wie ich hoffe , von
der Regierung für daS ganze Land festgesetzt wird . Ich
hoffe , wenn der Butterpreis etwas ermäßigt wird , daß
dies auch günstig einwirkt auf 'die Milchversorgung .
Denn wenn 'die Butter so teuer ist, ist das ei« Anreiz ,
die Milch zu verbuttern , wobei nichts übrig bleibt , als
die Magermilch welche die Bauern ihrem Vieh geben .

Eine ganz schlimme Sache ist
die Versorgung mit Speisefett

infolge des Umstände ? , daß 'durch die Einfuhr auS dem
Ausland die Preise gewaltig in die Höhe getrieben wor¬
den sind . ES ist mir in Berlin mitgeteilt worden , baß
auch bei der Reichsregierung und den Bundesregierungen
Erwägungen schweben, was ich sür notwendig halte , ob
auch Höchstpreise und eine Verteilung der Vorräte durch
eine besondere Anordnung festgesetzt werden soll. Näheres
habe ich noch nicht erfahren . Ich muß betonen , daß eS
außerordentlich schwer ist , gegenwärtig Fett aufzutreiben .
Wenn man auftreibt , so ist eS schlecht uird teuer . Da
muß entgegengewirkt werden . Ich kann nicht
glauben , daß wir kein Fett haben . Es muß
in der Hand gewisser Leute stecken , 'die erst herausgehen ,
wenn die Preise noch höher sind . Wir haben Gelegen -
beit gehabt , einen solchen Fall festzustellen . Wahrschein -
lich ist es nicht der einzige .

Nun zum
Gemüse .

Ich habe Nachricht vom Ministerium , daß beabsichtigt
sei , auch hier Höchstpreise festzusetzen . Außerdem
überwachen wir die Gemüseversorgung auf dem Woche«-
markt sehr

' eingebend mit Hilfe der PreiAprüfungsstelle ,
und man kann sagen , daß wir übermäßige Preise für
Gemüse nicht zu verzeichnen haben . Eine Gegenüber -
stellung der Preise für Gemüse und Obst mit dem
vorigen Jahre und früheren Jahren hat ergeben , daß
keine nennenswerte Steigerung zu verzeichnen ist.
Bei gewissen Artikeln kommt eS vor . Wir sind der
Sache gründlich nachgegangen ; durch Eingriffe der
Stadtverwaltung und der Polizei sind die Auswüchse be -
seitigt worden .

( Schluß folgt .)

m

Amtliche Nachrichten.
Der Großher ^ oz hat sich bewogen genmden , dem

Betriebsanistentcn Lcopold Vierig in Mannheim das Ver -
die» st kreuz vom Zäyringer Löwen zu verleihen .

flus
£ Baden - Baden , 28 . Okt . Die Frequenz der zur

Kur sich hier aufhaltenden Fremden erreichte heute 'die
Zahl 39 683.

f Bonndorf , 28 . Okt . Nach dem Rechen sch afts -
berichte der Waisen - und Sparkasse Bonn -
d o r f für das Jahr 1914 betragen die Gesamteinnahmen
5 613 179 .43 Mk ., die Gesamtausgaben 5 642 301 .301 .84
Mark , 'der Umsatz also 11155 481 .27 Mark . Die Ein -
lagen beliefen sich auf 1 862 623 Mk . , die Rückzahlungen
auf 1 962 052 .81 Mk . , die Rückzahlungen überstiegen also
die Einlagen um 99 429 .81 Mk ., was durch die an die
Einleger geleisteten Rückzahlungen aus Anlaß der ersten
Kriegsanleihe veranlaßt wurde .
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Karlsruhe , 30 . Oktober 1915 .
+ Interessante Glasmalereien . Ter Werkstätte

sür Glasmal ?rei ?n von Ha » « Drin neberg liier wurde
von einem ausivärtnen Kunstfreund der ehrenvolle Austrag
zuteil , siebzehn Gemälde von HauS Thoma au ? der
Rotunde im HanS Thoma - 5/!usii »n der Kunsthalle in Gla ?-
Malereien umzuwandeln, also auS der Technik der Oelmalerei
in die der Glasgemälde zu übertragen . Dieser Aufgabe ist

Chronik öes ersten Kriegsjahrss .
30. Oktober 1914 . Unsere Truppen in Belgien

nahmen Ramscapelle und Bixschote und stürmten
Schloß Hollebeke und Wambeke . Weiter südlich
wurden die französischen Stellungen bei Bailly ge'
stürmt . — Angriffe des Feindes in den Argonnen
und bei Verdun wurden abgewiesen . — Die Oester¬
reicher bestanden am unteren San , bei Starts
Sanibor siegreiche Gefechte . — Der allgemeine An-
griff auf Tsingtau hat gestern von der Land - un >>
Seeseite aus begonnen .

Hans Drinneberg unter leitender Mithilfe von Professor
W . SüS , der die betreffenden Karton » dazu anfertigte , tt
vorzüglicher Weise gerecht geworden . Die GlaSfensier zeigen
Die glicht nach Aegypten , Die Bergpredigt , Die Kreuzigung ,
Die Hölle , Die Erlösten und Die zwölf Monatsbilder . D »
Umwertung der Lelgemälde ist glastechnisch und stilistisch in
ganz hervorragender Weise gelöst, ivaS « ur bei dein der
Monumcntalkunst verwandten Stile HanZ Tho :naZ möglich
war . Professor Siis mußte eine Reihe schwieriger TranS '
vonieningen deZ GlasmalereistiicS wegen vornetznien. Tie
Ausstellung der Elasieiister findet Sonntag , den 31 . d . Ä .
und B ôntag , den 1. Ziovember, in der Drinnebergische »
Werkstätte , Schützeustraße Nr . 7, zur unentgettlicheu Beiich»

tignng statt . . . . ^
X Obst - und Honig -Verkauf . Tie Badische Lain^

wirtschastskannner wird wieder ain kommenden Dienstag ,
den 2 . November , in dem von ihr gemicteten Laden , Krieg-

strasze 86 , wo ?eit einigen Woiven ständiger Obstverlauf
stattfindet , garantiert reinen , hellen und dunklen badilckcn
Bienenhonig , offen oder abgesüllt verkaufen . Der am ver¬
flossenen Dienstag abgehaltene Honigverlauf brachte eii !°
große Nachsrage , ein Zeichen, dajz der Honig ein gern gc»
faiisles Nabrnngsmittel ist. Nickt »um Mindesten di ;me der
hohe Bnllcr ^reis au der regen Nachjrage nach Honig schul -
sein. Die Honigvcrläuse werden darum fernerhin jede »
Dienstag stattfinden .

( © )

Mittmlungen am öer Karlsruher
Stsötratsfitzung

Dank für Bcileidsknndgcbnng . Die Hinterblie¬
benen de» Bürgermeisters a . D . Kraemer haben dein
Oberdürgernielirer persönlich sür die Chrung ge¬
dankt , welche die Stadtverwaltung dem Verewigten
anläßlich seiner Beisetzung hat zuteil werden lassen.

Bcitragslcistnng . Vorbehaltlich der Zustimmung
des Bürgerausschusses — die in dessen morgige »
Sitzung eingeholt werden soll — beschließt der Stadt¬
rat , dem Hilfsausschuß für das Rote Kreuz in
Bulgarien einen Beitrag von 2v » V Mark nn »
dem Deutschen Komitee sür Sammlungen zu Gunsteii
des Roten Halbmonds zu den ihm bereits ge»
gebenen 500 Mark eineit weiteren Beitrag von
2000 Mark zuzuwenden . Der Bildung eines Orts -
ausschusses zur Erleichterung der Sammlung für das
Bulgarische R o t e K r e n z in hiesiger Stadt
wird zugestimmt .

Höchstpreis sür Milch . Der Stadtrat nimmt
Kenntnis von dein Beschluß der PreisprüfungssteL «.
wonach bei Großh . Bezirksamt be.nntrligt werden soll ,
den Hoch st preis für Vollmilch (Vorzugs -
milch ausgenommen ) vom 1 . November ab auf
22 Pfg . frei Rampe und 27 P fg . frei W

^ohn '

ung festzusetzen. Für den Verkauf ab Straße
(Zapftvageii ) und ab Laden soll sich der letztere Preis
uni einen Pfennig , also auf 26 Pfg ., ermäßigen . Der
Preis für die Vorzugsmilch nnd Kindermilch soll von
Fall zu Fall auf besonderen Antrag hin vom Großh .
Bezirksamt festgesetzt werden .

Lebensmittelversorgung . Nach den in jüngste »
Zeit gemachten Wahniehmnngen scheinen auch hier
wie an anderen Orten Lager von Lebensmitteln zn
bestehen , die offenbar vom Markte in der Absicht fern¬
gehalten werden , daniit später höhere Preise und Ge¬
winne zu erzielen . Um 'diesem wucherischen Treiben
wirksam entgegentreten zu können , ist beabsichtigt ,
auf Grund des 8 13 der Verordnung vom 25 . Sep '
tember 1915 , anzuordnen : 1 . daß , wer Gegenstands
des notwendigen Lebensbedarfs iin Gewahrsam hat ,
die vorhandenen Mengen getrennt nach Arten und
Eigentümern unter Nennung der letzteren binnen
einer zu 'bestimmenden Frist anzeigt ; 2 . daß Handel -
und Gewerbetreibende verpflichtet sind , ihre Vorräte
der Gemeinde auf Verlangen käuflich zu überlassen -
Das Großh . Bezirksanit wird ersucht , alsbald die
Genehmigung Großh ^ Ministeriums des Innern zu
dieser örtlichen Vorschrift herbeiznfichren .

(Srrichtttnc ? eines Ganztags ■ Schülerhortes . T >e
infolge des Krieges »vielfach eingetretenen fchlvierigen
Verhältnisse in der Erziehung und Beaussichtigmig
der Kinder — Ablvesenhoit des Vaters im Felde , 83c
fWftignnig der Mutter tagsüber außerhalb des Hau '

ses — machen es zur gebieterischen Notwendligkeit »
zu den bestehenden Kinderhorten bis auf weiteres
noch einen Ganztags - Hort einzurichten , in de » '
die Kinder von früh 7 Uhr bis zum Beginn der
Schule , sodann über die Mittagszeit bis zum Wiedel
beginn des Unterrichts und nach dessen Beendig » ' ?̂
bis abends 7 Uhr sich unter geeigneter Aiifsicht be»
Lernen und Spiel aushalten können und wo ihnen
ein einfaches warmes Frühstück und Mittagessen ves'

abreicht wird . Als besonders geeignet — wc>

zwischen Alt - und Neu -Oststadt gelegen — soll die
Turnhalle der S ch i l l e r s ch n l e für diesen
Zweck bentitzt werden . Der Hort soll am 1 . Noveril
ber eröffnet werden . .. .

Für dieses Jahr stehen Mittel zur Verfügung , s11
Sie ersten Monate des nächsten Jahres sollen sie J

"
' Voranschlag für 1916 vorgesehen werden . Das Voii -'

schnl-Rektorat wird alles für die Einrichtung und
Betrieb dieses Ganztag -Hortes Notwendige vera »

lassen . , t,
NosengartenKrnnnen . Der den neuen

im Stadtgarten nach Süden hin abschließinrde Br > .
nen ist nunmehr fertig gestellt . Es ist eine « aM <,
ung des Bildhauers Feist dci 'hier und wird als » » '

gelungenes Kunstwerk , insbesondere mit seinem o
tierischen Schmuck , der eine Szene aus dem Hen
gedicht „Der Rosengarten " darstellt , eine h^ i

ragende Zierde des Stadtgartens bilden . . ,
Schenkung zu Gunsten erblindeter Kriegs .

nehmer . Herr Reichsgerichtsrat Th . Meyer in ~
zig hat in Vollzug eines Vermächtnisses des veri
benen Herrn Mar Meyer ans Edenkohen im

Ö(, f
der Erben der Stadtgemeinde Karlsruhe , wo



Kadischer Beobachter ,
neralingenieur der Marineartillerie
im Verhältnis außer Dienst ernannt .

Stockholm , 30 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Akademie der Wissenschaften hat auf Vorschlag
des Professors Arrheiüus beschlossen , der Negierung
anheimzustellen , die Verteil » n g der Nobel -
preise für Physik und Chemie für die Jahre 1914
und 1915 bis zum nächsten Jahre zu verschieben .

Wieder vertagt .
Berlin , 39 . Oktober . Aus Genf wird dem Ber -

liner Tageblatt gemeldet : Der Prozes ; gegen den
Mörder Janrös '

, der in der zweiten Hälfte
des November stattfinden sollte , wurde wieder
verschoben , da der Angeklagte Raoul Villain
gegen den Beschluß der Untersuchungskammer Be -

rufung einlegte .
Die Wahlen in Südafrika .

London , 29 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Reutersche Büro meldet aus Kapstadt : Das
endgültige Wahlergebnis ist : Südafri -
konische Partei 54 , Unionisten 49 , Unabhängige 5,
Nationalisten 27 , Arbeiterpartei 4 sitze .

Dsr Wechsel öes französischen Ministeriums.
Paris , 29 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Meldung der Agence Havas . Der Rücktritt des
Kabinetts Viviani wird amtlich bekannt -

gegeben . Poincarö hat die Deiuiffion angenommen
und B r i a n d mit der Neubildung des Ka -

binetts beaustragt .
Paris , 29 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

In einem Brief Vivianis an den P r ä s i -
d e n t e n P o i n c a r 6, in dein ihm Viviani den
Rücktritt des gesamten Kctbinetts unterbreitet ,
heißt es : Anläßlich der letzten Interpellation in der
Kammer , die ich beantwortete , mußte ich feststellen ,
daß einerseits trotz meines Bemühens sich eine be-
dentenide Minderheit für die Bildung eines G e -
Heimkomitees ausgesprochen hatte , weiche ich
förmlich abgelehnt hatte , und daß andererseits über
159 Deputierte durch ihre Stimment -
Haltung das Vertrauensvotum , das ich klar for -
derte , verweigerten . Ich bin der Anficht , und ich
habe diese Ansicht meinen Amtsgonossen auseinan -
hergesetzt, daß es mehr als jemals notwendig ist,
eine Einigkeit für die Regierung wieder herzu -

-stellen , die uns bisher im Parlament niemals ge-
fehlt hat , welches , wie es seine Pflicht und sein Recht
war , die öffentlichen Angelegenheiten erörterte und
zwar mit Diskretion , wofür man ihm Lob zollen

lg. den 30. Oktober 1915
muß . Ich glaube , daß eine andere politische Person -
lichkeit diese Einigkeit , die der Wunsch aller ist,
wird wieder herstellen und stärken können . Um dies
zu ermöglichen , überreiche ich Ihnen gleichzeitig mit
meinem Rücktrittsgesuch dasjenige aller meiner
Amtsgenossen .

Das neue Ministerium .

Paris , 30 . Oktober . (W .T .B . Nicht anitlich .)
Die Agence Havas meldet amtlich : Das Mini -

sterium ist wie folgt zusammengesetzt :

Vorsitz und Auswärtiges B r i a n d, Staatsminister
ohne Portefeuille : Freycinet , Bourgeois , Combes ,
Guesde , Denis Cochin . Justiz und Vizepräsident -

schaft : Viviani , Krieg : Galliern , Marine : Kontre -

avmiral Lacaze , Inneres Malvy , Finanz : Ribot ,
Ackerbau : Meline , Öffentliche Arbeiten : Sembat ,
Handel : Cleinentel , Kolonien : Donmergue , Unter -

richt und Erfindungen die die Landesverteidigung
betreffen : Painlevs . Der neue Arbeitsminifter wird
im Laufe des Abends ernannt werden , ebenso die
Unterstaatssckretäre . Der bisherige französische
Botschafter in Berlin Jules Cambon wurde zum Ge-

neralsekretär im Ministerium des Aeußeren ernannt .
Paris , 39 . Oktober . (W .T .B . Sticht amtlich .)

Agence Havas . Nach Schluß einer in , Justiz -
Ministerium abgehaltenen Beratung begab sich
Brian d in das Elysöe , um den Präsidenten
von der Bildung des n e u e n K a b i n e t t s in
Kenntnis zu setzen . Die neuen Minister werden
heute vormittag dem Staatsoberhaupt vorgestellt
werden und sodann den ersten Ministerrat
abhalten , um den Wortlaut der ministeriellen Er -
klärung festzusetzen, die im Parlament verlesen wer -
den soll. Die Frage der Unterstaatssekretariate wird
zweifellos in diesem Ministerrate geregelt werden .
Es ist sehr wahrscheinlich , daß die Unterstaatssekre -
tariate für Munition , Gesundheitswesen . Jntendan -
tur und Luftschiffahrt ihre bisherigen Inhaber be-

halten werden . Das Unterstaatssekretariat der
Marine wird zweifellos dem Deputierten Morbihan
Nrnl übertragen werden . Der frühere Botschafter in
Berlin , Jules Cambon , wurde zum Generalsekretär
im Ministerium ges Aeußern ernannt .

*

Paris , 29 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Kammer hat sich ohne Debatte ans Samstag
vertagt .

Nr . 504

verlebte oft und gerne weilte und seine letzte Ruhe
gefunden hat , die Summe von 3000 Mark in 5prozcn -
tiger Deutscher Reichsanleihe mit der Bestimmung
gestiftet , daß die Zinsen hieraus jedes Jahr am Ge-
burtstag des Erblassers (10 . Oktober ) für bedürftige
erblindete Kriegsteilnehmer verwendet werden sollen .
Für diese Hochherzüge Zuwendung spricht der Stadt -
rat den Spendern den herzlichsten D<mk ails und be-
schließt, die Summe als besonderen Vermögensbe -
standteil unter den Milden Fonds der Stadtge -
nieinde bestimmungsgemäß zu verwalten .

Erstellung einer Güterstatio « im Rheinhafen .
Die Großh . Eisenbahnvevivaltung beabsichtigt die
Errichtung einer Gürerstation mit Freiladegleisen im
Nheinhafengehiet . Die Stadtgemeinde überläßt ihr
das dazu erforderlich ? städtische Gelände vorbehaltlich
des Eigentumsrechts zur unentgeltlichen Benützung ,
so lange auf demselben eine seinem Umfange ent -
sprechende Güterstation für den unbeschränkten
öffentlichen Güterverkehr betrieben wird . Der nut
der Großh . Generaldirektion . der Bad . Staatseisen -
bahnen hierüber abzuschließenlde Vertrag wird ge-
«nehmigt .

Bcamtcnbelcidiguug . Gegen einen hiesigen
Schneidergesellen , der einen Straßenbahnkontrolleur
in Ausübung seines Dienstes beleidigte , wird bei
Großh. Staatsanwaltschaft Strafantrag wegen Be¬
amtenbeleidigung gestellt .

Vergebung von Stiftungserträgnifscn . Aus dem
diesjährigen Zinsenerträgnis der Anna Derndinger -
Stiftung werden an zwei Schülerinnen des Lehrer -
innen - Seminars Prinzessin Wilhelm -Stift Stipen -
dien im Gesamtbetrag von 291 Mark vergeben .

Dankfagnnacn . Der Stadtrat dankt dem Prä -
sidiimi des Badischen Militärvereins -Verbandes für
UeberlassuNg des „Illustrierten Bad . Militär -Ver -
eins -KriegskÄender 1916". und dem Herrn Rudolf
Katz für Zuwendung einer Serie Ansichten des Nach-
richtenbüros für das neutrale Ausland sowie der
Kriegsschreibe - und P . F tube an die städtische San im-
lung von Kriegserinnerungen .

Berlin , 29 . Oktober. Die B . Z . meldet aus Ch ri -
stiania : Das Dagblad Meldet , Bryan lverde
hier Mitte November eintreffen .

Wien , 39 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Kaiser Franz Josef hat den Generaldirektor der Sko -
dawerke , Freiherrn von Skoda , zum G « »

verschiedene Nachrichten .
Berlin , 29 . Okt . (Priv, -? el .) Die B . Z . meldet aus

Karlsruhe : Der große Levis st ei n - Tu n n e l zwischen
Wohtam , und Außerdem an der Lötzschbergbahn ist
gestern durchschlagen worden .

Berlin , 29 . Okt . (Priv .-Tel .) DaS Berliner Tageblatt
meldet : Die Lgjäl r̂ige Hedwig S-räunert und ihre Schwester
sind in ihrer Wohnung tot aufgefunden worden . Sie hatten
sich mit Leuchtgas vergiftet , nachdem sie wegen Waren »
haiisdiebstahls zu Gefii »gniSstrafeil verurteilt worden waren .

Washington , 29 . Okt . (W .T .B . Nicht amtlich .) In
Peabod i» Massachusetts stnd bei einem Brande in der
Annenschule neunzehn Knaben und Mädchen um -
gekommen ; ebensoviele wurden verletzt. ES befanden sich
700 Kinder in der Schale, als plötzlich eine Explosion statt-
fand und Flammen emporschlugen. Die Ursache deS Brande ?
ist noch nicht mit Sicherheit festgestellt.

Berlin , 30. Olt . Laut Berliner Lokalanzeiger trat iu
Ostpreußen starker Frost ein.

Berlin , 80 . Oft - Lant Berliner Lokalanzeiger hat der
frankfurter Magistrat die Brotpreise ab 8 . November
«m 2 Pfg . für de » Kleinen und um 4 Pfg . für den großen
Laib er müßigt .

Das erfundene Gntbaben .
Berlin , 29 . Okt . (W .TB , Nichtamtlich .) Die Nord -

deutsche Allgemeine Zeitung schreibt unter dem Titel „ Da ?
erfundene Guthaben " : Mel»r >re englische Blätter brachten
die Nachricht, daß der deutsche Kaiser bei der Bank
von England ein Vrivatguthaben von einer Million
Pfund Sterling besitze, weichen Betrag die englisÄie
Siegicrnng r.I3 Vergeltungsmabregel gegen die Berson
des Kaisers zu beschlagnahmen beabsichtige. Wir können
feststellen, das; diese Nachricht jeder Grundlage entbehrt , da
der deutsche Kaiser überhaupt kein Privatguthaben
bei der Bank von England besitzt .

« Ii 3 UM

(November und Dezember)
kann unser Blatt bei allen postanstalten, Brief-
trägern, unseren Agenten unü Austrägern bestellt
weröen . Jtih unsere Leser bitten wir dringend ,
ihre Freunde und Bekannten, welche unser Blatt
noch nicht lesen, hierauf aufmerksam zu machen
und ihnen dasselbe zum Abonnement empfehlen
zu Wollen .

Probenummern
versenden wir kostenfrei überall hin .
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Besonders

preiswÄis

Wirkwaren
Herren- Hemden woiigemischt . stück 2 .50 3 25
Herren- Unterhosen woiigemischtPaar 2 .25 2 .55
Herren- Unterjackenwoiigemischtstck . 1 .80 2 .10
Damen-Trikot - Untertaillen Arm

"
!

'* '*s?ück
Kinder-Trikotleibchenhosen

je nach Größe Paar I . 50 1 .6U 1 . /U

Kinder-Trikotleibchenhosen
grau gestrickt , je nach Größe Paar 1 .1U 1 .25 1 .4 - U

Wollwaren
Damen-Westen Len ^

stück 1 -35 2 .10 3 .85
Herren -Westen j?Jb7 n

cWed
?

nen
Stüek5 .50 7 .75

Chenille-Tücher stü
"

k 3 .25 4 .50 5 .75
Kopf - Schals jgfc

Kh: ara s£ 1 .45 1 .65 1 .95

uiiiiiiiiiiiiiuimimmmiiimuimimmiiiiiiiiimiiiitiiiiiuiiiiiiimiiiiiiiiHU

Damen - KleEdung I

Soweit Voriat .

Damen -Wäsche .
— BSÄ m I « ! in nouoi Verarbeitung ein -
= k1!»C311161 farbig und karierte Stoffe .

| Sc& warze Häufe !
5 reicht ' Ausstattung und gute Paßform

| Jacken b. Mäntel Astrachan

Jacken u. iänfal schwarz
Sanimet

1 Jaekea - Klsnlsr " " " -

I Kieirier - Üfcks

farbig
eil .farbig und

gemusterteStoffe

1875 2250 267B
19 75 29 75 43 °°

27 76 38 °° 48 °°

35 °° 42 °° 68 °°

26 75 38 °° 55 °°

590 ^ 90 JO 70

0 .65 0 .85 1 .10 1

Handschuhe und Strumpfe
Damen-Trikothandschuhe

mit Druckknöpfen Paar
Damen - Handschuhe gestrickt

schwarz und larbig . . . . Paar U . bÖ U . öb 1 . 25

Herren -Trikothandschuhe Atter
"^ "

paar^ '65
Herren-Trikothandschuhe durchgefütt . Paar 1 .35
Damen- Strümpfe Wolle plattiert . . Paar 1 .65
Damen - Strümpfe 1 '95
Herren- Socken Baumwolle . . Paar 0 .45 0 .75
Herren- Socken reine Wolle . . Paar 1,50 1 .75

Darsten ■ Mite 1

Damenfcüte ä 'iÄSS
"^

.
" 4 75 6 5° 8 8° 12 °°

|
O & menhütc einfach gsrnivrt 4 7iJ 5 50 6 50 1

S & IMUßthÜfG einfach garniert ß 00 9 50 =

BameRhÜf ® ungarniert . . . . 2 ° ° 3 85 4 75 l

_ Oatnenhüfe weiß . . . . . . 6 25 8 50 12 50 1

| Kleider-Stoffe J
1 Reinwollene Steffe j 95 g25 2so I

Damenhemden ^ 2 £ *
1 .05 2 .45 2 .90

Beinkleider 253 ^ ^ 1 .65 2 .50 2 .90

Nachtjacken 2 .25 3 .25

Farbige Hemden ff̂ Zter 210 2 >35 3 25

Farbige Beinkleider gS «
; 1 .50 1 .95 2 .10

Farbige Nachtjacken 1.95 2 .35 2 .65

Pelzwaren .
Schwarze Pelz - Stolas „Kanin" 8 .25 bis 18 .50
Pelz - Stolas „Skunks - Opposum" 36 .00 bis 60 .00
Nerz - Murmel - Stolas . . . 19 .50 bis 45 .00
Fehwamme - Stolas jenadiPreis ,

Rücken oder Wamme / O bis oo . UU

Garnituren aus Plüsch , Krimmer
usw . Krawatteu . gr . Muffe zus .

~ Preis, 90 bis 110 cm breit Meter

1 Scfeetasfoffa I 45 i 85 2 25
1

| BlutCKSiraffcQ n »- » l 8,r'
|

Korsette und Schurzen
Hausschürzen solide Stoffe . . 1 .25 1 .45 1 .85

BlusenSChürzenhübsche .Verarbeit. 1 .25 1 . 95 2 .90

Kleiderschürzen Ersatz für Haus-
Kleider 3 . 6U 4 -. 75 5 .75

Korsette mit Spiralfedern . . . . 1 .45 2 .25 2 .90
Langhüftige Korsette m . Strumpfhall 2 . 75 3 .25 3 . 90

Reformkorsette bewährte Form . 3 .25 3 .75 4 . 75
Kinder- Leibchen je nach Größe 1 .20 1 .75 2 .00

Unsere

Spielwaren
- Ausstellung j

ist eröffnet
?iinm iiiiiiiiiiii luimiiiiiiHiniiiiiiiiitittiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitttiiiiuitMiMiiiiMaiittiMmiiiiir

1 Jackenkieidtrsioffe S3 : 2 5° 2 90 3 W 1

I Hanfalsfoffe m«. 4 80 5 5° 6 50 1
Jiilil iliSIIUU ! III Sil I ! Sil III IIIIII III II Slllll Hill II lIllllMlIllüliil Süll ! H II II ll ! ll ! i ! ! ! I

HEßMANN

Hill I n
ICarlsruho .

6 . 75 10 .50 16 . 50 M

l-iauL8o !iu !ie
Damen Herren

Kamelhaarart- Stiefel . . Paar 4 .75 5 .75
Kamelhaarart- Schuhe . . Paar 2 .40 2 .75
Filz- Schnallenstiefe ! . . Paar 2 95 3 .50
Kamelhaarart- Schnallenstiefel

Größe 22/26 2 . 65 27/29 2,95 30/35 345

Kamelhaarart- Ohrenschuh
Größe 22/26 1 .45 27/29 1 .85 30/35 2 .25

Baumwoliwaren >
Weiß Wäschetuch fe in- und ~

starkfädig , ca . 80 cm breit , MelerO f45 0,58 0 . 70

Weiß gerauht Köper
ca . 80 cm breit . . . . . MeterU . OO U . DO U .oö

Farbige Hemdenflanelle 7ß Q85
kariert und gestreiit . . MeterU . /U U . /ö U . ÖO

Biberbettücher farbig u. weiß 1 .35 1 .65 2 .25
Schlafdecken Baumwolle stück 2 .90 3 . 50 4 .25
. ,IIIIIII,,,. .| ||H.- —|',||» '" '«»" »«""«" "»""""""'""""" """""""""" "—

Sämtliche

| Bedarfsartikel für Kinder !
sehr preiswert

Miiiniiiiiaiiiiiiiiilimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiilllliiliiiiiliiiililiiiiiiiiiii im im umnun?
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Zeichner-
findet für freit Abendstunden
lohnende Nebenbeschäf¬
tigung . Angebote unter ^ t
an die Geschäftsstelle d . VI.

garmonlaws
des . v . jedermann ohne Noten -

keuntnis sofort 4 stimm ,
spielbare .

Aloys Haler , Fulda ,
Pftpst ' . Hoflieferant .

III . Kat .. gratis . 353

Sweaters ,
Socken , Strümpfe ,

Strickwolle

Warme Unterkleider
für Männer , Frauen und Kinder sowie

Militär - Unterwäsche
aller Art

kauft man bekannt gut und billig bei

Karlsrnhc Südstadt

Werderplatz 25 .
— Rabattmarken . 418

Eilt ! Unwiderruflich Ziehung l2 . Novbr .
der bad . Kriegsinvaliden -Geldlotierie
3328 Geldgewinne und
I Prämie bar ohne Abzug JS MM MWMM M .

Ii

'̂SüŜ dSSSSSB̂ SÜ 18

für jeden ßefudier von Bickesheim
von großem Interelle

„U. L. ?rau von Bickesheim"
Wallfahrfsbuch für Bickesheim

2 . vermehrte Auflage,
fiübfch in £eina>and gebunden Mk . 1 . 50.

Möglichster Höchstgewinn
Lose ä 1 11 ., 11 Lose 10 M . , Porto und Liste 25 Pfg ., empfiehlt Lotterie -Unternehmer

Sirassburg i . E. , Langstr . 107
Filiale Kehl a . Rh . , und alle Losver -

verkaufssteüen . 333
In Karlerubei Carl <3ötz f Hebelstrasse 11/15 , E . Flüge , Fr . Haselwander .

J. Stürmer {
Zu haben in Bickesheim bei frau Brunner .

Soeben erschienen :

Im Hekrliam des Priejlrrlmigs
Betrachtungen zur Weckung des priesterlichen Geistes

vo» Karl Haggeney 8 . 1.
E r si t r T e i l : Ter geborene König . ( Advents - und Weihnachtszeit .)

12 ° (XII ii . 398 S .) M 3 . — ; geb . in Leinw . M 3 .60
Der Verfasser beabsichiigt , durch das Studium der Persönlich -

lichkeit Jesu Christi den echt priesterlichen Geist zn werfen lind
zu fördern . Das ganze Werk « liedert sich i « drei Teile . Der
erste behandelt die Heilsgeschichte von der Verkündigung der Geburt
deS Täufer ? bis zum öffentlichen Austreten deS Herrn . Hier werden
unS Advents - und Weihnachtsgedanlen vorgeführt . Ter zweite,
unter dem Titel „ Der wahre Melchisedech"

, überschaut die Leidens -
zeit und Glorie deS Herrn und gibt Anregung für die haften -
und Osterzeit . Der dritte Teil „ Meister und Jünger "

, wird dar -
legen, wie der Herr seine Jünger durch Predigt und Wunder für
ihren erhabenen Berus heranbildete .

Aerkag von Kerder z« Ar, ! S «rg Im Ztreisga » .

Zu beziehen durch die : 423

Literarische JUIfalt , Freilmrg im smsgau .

Fersersche Buchhandtnng . Karlsruhe , Herrenstraße 34.
Ä. F . HSottfche Nuchhalldkung , Fauöeröischofsheim .

Schtvarzwald -
Berein

>Y. !» gr » ppe Karlsruhe.

Wanderung
Zonutag , 31. Okt.
Offenburg — Zell -

weiervach — Riedle — Brande
köpf - D Urbach — Offenburg .
Abfahrt 7 Uhr .

Chaiselongue
neu . von
24 Jt an .

Karlsruhe , Tchntzenstrasze 2 .».
357

Wald¬
strasse
Karleruhe I

Samstag bis einschliesslich
Dienstag :

Z« üer fdnd-
M««Jront

Aktuelle Berichte
von den

Kriegsschauplätzen!

Die Goldfelder
vonJacksonville

l ' rama in 2 Akten .
Veifasst u . inszeniert von
Richard Löwenbein

Wildfütterung
Naturaufnahme

Von sieben
die Hässlichste

Ein heiteres Spiel in 2 Akt .
Frei bearbeitet nach Louis

Augelys gleichnamigem
Lustspiel .

Im Ad Mistel
Hnmoresko , 432

Karlsruher Familien-

Klailkeildksse
(unter staatl . Aussicht)

Geschäftsstelle Ostendstr . 6 III .
gewährt Arzt , Apotheke usw.

Freie Arztwahl .
Prospelte find erhältlich in den

Filialen : 2182
Oststadt : Rudolsstr . 26 I .
Mittelstadt : Zähnngerstr . 82 II .
Weltstadt : Grenzstr . 34 I .
Südstadt : Wielandtstr . 30 I .

GrGttjog ! . Doftijffllrr
zu Karlsruhe .

Samktag , de » 30 . Oktober 1915.
14. Vorstellung der Abteil. C (graue

Karten ).
Steine Preise .

Tie erste Geige.
Lustspiel in vier Alten von

Gustav Wied und Jens Petersen .
Deutsche Uebersevung von

Ida AnderS .
In Szene gesetzt von O . Kienscherf.

Personen :
Clausen , Apotheker Hugo Höcker
Hans , Provisor , sein Sohn

Reinhold Lütjohanu
Möller , Lehrer Karl Dapper
Anna , seine Tochter A . Müller
Dilling , Tierarzt Fritz Herz
Jensen , Musiker P . Gemmecke
Stixe , Haushälterin des

Apothekers Margarete Pix
NielS , Hausdiener des
Apothekers Paul Müller .

Die Handlung spielt in einer
Provinzialstiidt im Hanse deS Apo-
the ers vom Abend eines Tages biß

zum Abend deS nächste » Tages .
Gröbere Pause nach dem 2 . Alte .
Anfang : " /ib Uhr . Ende : 10 Uhr .
Preise der Platzen Balkon 1 . Abt . Mk .
4 .—, Sperrsitz 1 . Abt . Mk . 3 .— usw.

Lekllnnimchjlng . %
Am Montag , den I . Nov .

(Allerheiligen ) werden HanSmüll
und Küchenabfälle nicht abgeholt

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1915.

Ttädtisches Tiesbanaint .

Gegen (£ui |iuunua von 30 Pfg . ienven
wir Jeden ; eine Probe êlbjtgekelterten
Kot - unä >Veiss >vsin

ttcOFtPreisliste Kein Risiko, da wir Nicht-
gelallendcs ohne Weiteres nnfrankirt zu-
rücknchmen — I8Morgc » llaeneWeinverge
!>» A»r » . Rbei» gc.« • hrw/oll »^
3304 17

Kaiserftraße ? 45
(Sing . Lammstraße ist im V . Stock
eine Wohnung von fi Zimmern
und Zubehör zu vermiete » .

Näheres beim städt . Hochbauamt ,
Karl -Friedrichstr . 8, Zimmer 169.

102

Drucksache»
jeglicher Art fertigt schnellstens an
„ Baden in " , Slkt . - t6e >. für
Druck und Äerlag , Karlsruhe .

Obst - und Honigverkauf
der

Dfriififirit innbroirtrdmftsliammfr ,
Kriegstr . 8« , gegeiliibcr km alten jJalfnhof,

Der Obstverkauf findet auch weiterhin täglich
statt und zwar vormittags von 8—1 Uhr und
nachmittags von 2—6 Uhr . Am Dienstag ,
den 2 . November , findet zu den vorstehenden
Tagesstunden, wie regelmäßig , jeden Dienstag wiedei
ein Verkauf von garantiert reinem , hellen und dunklen
badischen Bienenhonig statt , der offen ans-

gewogen wird . Anch in Dosen und Gläsern ge-
süllter Honig wird verkauft . Gläser bezw. Gesäße
für offenen Honig sind mitzubringen. 441

AROSA
1800 m . ö . M .

Elektrische Bahn ab CJiur

.fosuphinniu , ktith . Schwesternhaus .
Sehr sonnige , ruhige Lage , Südbalkons ,
fein bürgert , deutsche Küche . Pension
incl . Heizung , Licht etc . von 9 Fr . ab .
216 II . Somni « r , geistl . Rektor .

Karlsruhe .
niitiniiHiiiiiiit

Ho ii n tag , den 31 . Oktober :

Ahschfedskoiizert
des

Künstler -Quartetts Fritz Schwalbach .

Ab Montag , den 1. November :

Jeden Abend and Sonntag nachmittag das
vorzügliche 435

Kistemaker - Orchester
unter Leitung dei Geigenkünstlerin Thea Kistemaker .

Jk§ Bonnerslag , den ». Nnvember , 8 '/« Uhr, im Museumssaal

W ßastspiei der Berliner Urania
Wissenschaftliches Theater

Itieine Erlebnisse bei der 393
Deutschen Südarmee

Von den Karpathen bis Prest-Lilowsk
Vortraar mit 100 Lichtbildern von

Kriegsberichterstatter Dr . Fritz Wertheimer
Dr . W . hat den Feldzng in den Karpathen erlebt , folirte dann
dein wuchtigen Vorstoss zum Dnjestr nach Stryj u . Lemberg ,
begleitete die Truppen nach Polen und macht « die Eroberung

von Brest - Litowsk mit .
Karten numeriert 11k. 2 .— und 1 .50 , unnumeriert 75 Pfsj. ,
iu der Hofmusikalienhdlg . Fr . Doert und Abendkasse .

JMS- Kassenstunden von 10 — 1 und 3— 7 Uhr .

Laut Verordnung der Gr . Bad . Eisenbahndirektion
muss ab 1 . November 1915 Jede Bahn¬

sendung vom Albsersiler selbst mit einem
vorschriftsmässlgen

Anfklebescheiit
versehen sein .

Dieselben , sowie passende Anhänge -
Etiketten , sind erhältlich bei

l ^ riickerei „ Badenia "

KarlsruheAtilerstrasse 43 Telefon 535 .

Trauer
Bilder , - Karten ete .

B iu sehr grosser Auswahl liefert rasrhest

Druckerei Badenia , Karlsruhe.

wie Stellengesuche , Angebote,
An - und Verkäufe, Miets¬
gesuche , Vermietungen usw.

finden durch den

In Karlsruhe
u . Umgebung

Kali ! . Wnnerlitmn

Karlsruhe - Scierlhcilu .
Das hl . Mesiopser für

unser aus dem ^ elde der
Ehre gefallenes Mitglied

Alto Woos
wird luorgen Sonntag , den
gl . Oktober , nicht um ' , 7,
sondern um \ j10 Nhr
dargebracht .

Ilm lli 7 Uhr früh ist
Allcrieelenkomiiinnion der
Nlänner und Jünglinge .
443 Der Norstand .

de »

Slilitäi ' vereiiis Karlsrnlie .

Auf dem Felde der Ehre starben weiter die
nachverzeichneten treuen Mitglieder unseres
Vereins den Heldentod für unser teures Vater¬
land , für Kaiser und Reich :

Das Verwaltungsratsmitglied :
Heinrich Krausmann ,

Rechtsanwalt und Leutnant der Heserve, Führer
der SCasch .-Gewehrkomp . des Ers . -Inf . -Beg. Nr. 28
Ritter des Eisernen Kreuzes I . und II . Klasse ;

die Mitglieder :
Emil Wintermantel ,

Diplom-Ingenieur und Leutnant der Reserve,
Ritter des Eisernen Kreuzes II Klasse,

Eugen Beeil , Buchhalter,
Wilhelm Langfurth ,

Gewerbelehrer und Leutnant der Reserve,
Ritter des Eisernen Kreuzes II . Klasse,

Georg Schreck ,
Postassistent und Leutnant der Reserve.
Dem Fliegerangriff am 15 . Juni 1915 fiel

unser langjähriges Mitglied :
Peter Scuhmann ,

Kanzleiassistent
zum Opfer . 440 I

Auch diese Helden werden in unserem Ge¬
dächtnis fortleben . Der Vorstand .

Danksagang '.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden des nun in
Gott ruhenden

Hochwürdigen Herrn

Dominik Dröscher
Pfarrer von Amoltern

für die zahlreiche Beteiligung am Leichen¬
begängnis , namentlich von Seiten der hoch¬
würdigen Geistlichkeit , wie auch für die
Anwohnung bei den Seelenopfern und dem
Kirchenchor für den erhebenden Gesang ,
sagen wir herzlichen I ank .

Amoltern, den 28. Oktober 1915 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl flofiaicier ,
Seminarlehrer in Ettlingen . 442

Danksagung .

Anlässlich des Heldentodes unseres lieben
unvergesslichen Sohnes , Bruders u. Bräutigams

Franz Senftie
Strassenbahnschaffner

sprechen wir für die überaus herzliche Teil¬
nahme , besonders dem katholischen Männer¬
verein der Oststadt für die erhebende Trauer¬
feier , und allen , welche dem in Gott ruhenden
nahe gestanden , unsern innigsten Dank aus .

Neuenbürg, Grünwinkel , 30. Oktober 1915 .

436 Familie Senftie nnd Brant

Staunend billiger

Pelze - Verkauf
IM Kur Zirkel
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